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Eine Auswahl von parlamentarischen Stilblüten, gesammelt von * * *

Die nachstehenden Aussprüche sind ohne Ausnahme

echt. Sie stammen aus Verhandlungen des Zürcher

Gemeinde- und Kantonsrates.

Die Anschaffung von Gasmasken und
die Zurückhaltung der Bevölkerung steht
zur Diskussion. Leicht erregt meint ein
Ratskollege: « Ja, dann kommen die
Leute schon, um Gasmasken zu holen,
wenn sie längst nicht mehr atmen können

»

Während der Gültigkeit der Vorschriften
über reduzierte Schweinehaltung

meinte einer : « Unser grösstes Sorgenkind

ist unser Schweinestall »

Ein übereifriger Jurist: « Das ist nun
einmal so in den heutigen traurigen
Leitungen »

Ein Regierungsrat: «Es gibt nur eines:
Man gibt Versprechen und halt sie —
oder man gibt keine und hält sie nicht »

Ein städtischer Abgeordneter im
Kantonsrat: «An der Verunreinigung der
Gewässer sind die Sportfischer nicht schuld!»

22

Zàs ^u/-i«»nvnê«nêso/,en âêbêîïte», .<?es««î»îett non * »
*

Oie nacüsteüenüen ^uss^nücüe sûu/ o/ine ^usaaü,ne

ecüt. Hie stammen aus ^enüanci/unZ'en c/es ^üncüen

Dis iVn8sIig.I5unA von. Lènsinosken nnà
àis ^ni-iickààitunA àsr Levöikei-unA sisdi
?nr OÌ8^u88Ìon. I^eisàt enisAi nisint sin
IìÂt8Ì!0Ì1sAS: « /a, ànn /connmen c/ie

bellte sc/îvn, um 6nsnîns^en ^u /coisnz

menu 516 iânFSt nic/ît me/în atmen /cöm

nen / »

îàdrsnci àsr LriiliiA^sii àsr Vorsàrii-
isn nìisr rsàu?isrie 8àvsinsirnIinnA

insinîe sinsr : « ii/nsen Anösstes 5onLen-
/cinci ist unsen 5c/tmeinest«i/ / »

Din iiì>ersi5rÌAer ànrisi: « Dm? ist nun
einnrai so in tien /leuti^en tnuuniFen ^ei^
tunken / »

Din üe^isrnn^rat: «Äs Z^iàt nun eines/
/i^an Fiât Äens/?nec/ten unci /tait sie —
ocien man Fiât /ceine unci /tü/t sie nie/tt / »

Din 8is.àiÌ8àer Äi>Asoräneisr iin Xnn-
ion8rai: «^n sien ÄenunneiniFunF cien l?e
müssen sinci eiie 5/?ont/isc/ten nic/tt sc/tuici/»
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Ein Präsident des Kantonsrates dankt
dem Regierungsrate, « dass er hier im
Ratssaale die alten Bürgermeister aufgehängt

hat »

Etwas missvergnügt meinte ein Votant:
« Das Immer-wieder-Ufwärme vo dere
halbe Lych verleidet äm »

« Der Mann stellt sich ganz seriös, als

ob er nie das leiseste Windchen entfächelt
habe »

Frage eines Konkubinates: «Mer cha

ja de Apparat scho so ufzieh, dass mer
meint, es sig en Eh »

Ein Ratskollege beschwert sich über
eine langsame Geschäftsbehandlung einer
Kommission mit den Worten: «Da schickt
man ihnen Akten, die bleiben dann dort
liegen, als ob sie richtige Bezirksrichter
wären »

Ein Gemeinderat: « Gestatten Sie,
meine Herren, dass ich noch die städtischen

Aborte streife »

Zur Diskussion steht der Familienlohn
und seine eventuellen Gefahren. Ein Redner

meinte: « Das kann direkt gefährlich
werden für euren mehrköpfigen Familienvater

/ »

Ein eifriger Vertreter des Wirtestandes
ist gegen eine Kontrolle über die
Durchführung der Polizeistunde und argumentiert:

« Da kommt unter Umständen ein
übereifriger Polizist, geht ins Schlafzimmer,

wo die Frau im Bett ist, um
festzustellen, ob Gäste da sind »

Anlässlich einer Garderobefrage meinte
ein Kollege : «Der Zylinder ist die Hauptsache;

was unten ist, spielt gar keine
Rolle »

F. Hoffmann Federzeichnung
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An lV'àsiàsnt àes Xnntonsrntes ànnkt
àsin Xe^isrnnAsrnte, « s/ass sr iusr à
^Katssaa/s s/ie a/ten Lür^ermsistsr au/^e-
/îân^t iîat / »

I^t^vns inissvsrAnnAt insinte sin Votant:
« Das /mmer-leies/er-iZ/märme eo s/ere

imiàe ü/c/e esr/sis/et ä/?! / »

« Der il/an?i ste/it sic/î LKN2 seriös, ais

oö s?" /lis tins ieisests i/^i,2cic/?sn snt/âc/îsit
/nTöe / »

Aa^s sines Xonlcnlnnatss: «Me?- e/m

/a ais ^/i^varat sc/?o >50 u/^is/i, àss mer
msint, 65 si^ en Aii / »

^!in XatskolleAs lzesclrsvert siclr iil>er
eins lanAsanie (rsscliâktslzelianàlnnA einer
Xoininission init àsn^Vorten: «Oa seilic^t
man iilnen ^icten, aiie öieiöen ciann siort
iie^en, a/5 oi> sie ric/îti^s ^ls^iricsrisiiter
mären / »

^in Llenrsinàerat: « t?estattsn 5ie,
meine //errsn, äass icil noc/î äie stäaiti^
se/zen ^öorte strei/s / »

Anr Oislcussion stslrt clsr Xainilienlolrn
nncl seine eventuellen LletsXren. Xin Xsà-
nsr n^einte: « /)as /cann äire/rt Fe/àâriic/î
msräen /iir einen me/lr^ô/?/ÌFen ^amiiien^
eater / »

An sikrixer Vertreter àes ^Virtsstanàss
ist AöAsn sine Xontrolls über àie Onrclr-
Inl^rnn^ àsr ?oli?sistnnàe nnà arAninen^
tiert: « /)a i:o?nmt unter üimstänäen sin
üöerei/ri^er /^oii^ist, Feilt ins ^cilia/^lm-
mer, mo äie i^rau im Jett Ì5t, um /est^u^
steiien, oi> t?ästs s/a sinai / »

^nlàssliclr einer (raràsrol>skraAe ineints
sin XolleAe: «Der ^/iinäer ist äie //au/vt^
sacile/ mas unten ist, s/neit Far i:eine
Äoiie / »

ksâsr^sicîìinunF
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